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Mchk-Amllicher Wett .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . Juni .
Den Wortlaut des zwischen Frankreich und China ab¬

geschlossenen Vertrages theilen wir weiter unten ( s . Paris )mit . Aus dem Schriftstück geht hervor , wie sehr die fran¬
zösische Regierung bemüht gewesen ist , wirthschastliche
Vortheile für Frankreich von China herauszuschlagen , und
in wie hohem Grade ihr dies gelungen ist . Das Haupt¬
gewicht wurde von Frankreich in dieser Hinsicht auf den
Handel zwischen Tonkin und den südchinesischen Provinzen
gelegt , in der Absicht , französischen Maaren auf diesem
Wege Eingang im Süden China 's zu verschaffen . Als
rin großer Erfolg Frankreichs ist daher die Bestimmungdes Vertrages anzusehen , daß die zwischen Tonkin und
den angrenzenden chinesischenProvinzen Aünaan undKwangsi
ausgetauschten Maaren einen geringeren Zoll zu tragen
haben , als die aus dem Ausland nach China eingeführten
Maaren . Diese wichtige Errungenschaft eröffnet Frankreichein bedeutendes Absatzgebiet für seine Jnduftrieartikel in
weiten reich bevölkerten Gebieten und gibt ihm einen sehr
werthvollen Vorsprung vor den Industrien der anderen
Staaten . Die von Frankreich im Vertrage gern übernom¬
mene Verpflichtung , in Tonkin Straßen und Eisenbahnen
zu bauen , dürfte den Verkehr zwischen Tonkin und Süd¬
china zu Gunsten Frankreichs um so mehr beleben , als
der Mangel an Straßen einer der Hauptübelstände und
Hemmnisse des Handels sowohl in Tonkin wie in China
selbst ist . Werden dem Handel nun gute Verkehrsmittel
geboten , so wird derselbe um so mehr die durch dieselbe »
bedingte Richtung einschlagen . Auch die Bestimmung , daßbei einem eventuellen Ausbau eines chinesischen Bahnnetzesdie französische Industrie bevorzugt werden soll , wird es
Frankreich ermöglichen , in China festen Fuß zu fassen . Die
ganze Tragweite dieser Errungenschaften wird erst klar ,wenn man sich die von Sachkundigen betonte immense
Entwickelungsfähigkeit des europäisch - chinesischen Handels
vergegenwärtigt .

Die Pflege mrserer Wehrkraft .
Die „N . R .-C ." schreibt :
Die rasch hinter einander folgenden Todesfälle des

Prinzen Friedrich Karl und des Feldmarschalls Frhrn .v . Mantcuffel rufen die Erinnerung an die Zeit vor nun¬
mehr mehr als einem Vierteljahrhundert zurück , in welcher
beide Männer zuerst in einen größeren und für die Ent¬
wickelung des preußischen Staates bedeutsamen Wirkungs¬kreis eintraten , der Elftere als kommandirender General
des 3 . Armeecorps , der Andere als Chef des Militär -
kabinets . Mit dem Regierungsantritt König Wilhelm

' s
war durch die Armecorganisation mit jenem System der
Vernachlässigung der Wehrkraft des Landes gebrochenworden , dessen schlimmste Frucht das an den Namen Olmütz
anknüpfende Ausgeben des nationalen Berufes Preußenswar . Das Heer sollte wieder , wie in den Tagen des
Großen Kurfürsten , Friedrich ' s des Großen und der Be¬
freiungskriege nicht nur der sichere Schutz des heimischen
Herdes , sondern auch die schneidige und allzeit bereite
Waffe zur Herstellung der deutschen Einheit sein . Jedochmit der Neuorganisation des Heeres allein war dies Zielnicht zu erreichen , es galt mit unermüdlichem Pflichteiferdie Ausbildung und den Geist der Truppen , vor allem-ober das Offiziercorps auf die für diese Aufgabe er¬
forderliche Höhe zu bringen .

Dem Prinzen Friedrich Karl gereicht es zum Ruhme ,Mit dem dritten Corps der Armee das meiste für jene
gründliche Schulung des einzelnen Mannes , wie der
Truppen im Ganzen gethan zu haben , welche in den Kriegenvon 1864 bis 1870/71 so wesentlich zum Siege beitrug ,Mährend Mantcuffel mit eiserner Konsequenz das Ofsizier -
cvrps von allen nicht mehr völlig brauchbaren Elementen
reinigte und ohne Ansehen der Person den rechten Mannan die rechte Stelle brachte . So haben beide Männer
Acht bloß als Feldherren in den Jahren des Ruhms , der
Herstellung der deutschen Einheit reiche Lorbeeren geerntet ,sondern in stiller , pflichttreuer , oft verkannter Thätigkeitjeder in seiner Stelle Erhebliches dazu beigetragen , das
Kubische Heer zu seiner glorreichen Siegeslaufbahn zu
befähigen .

Heute leben wir wieder seil beinahe 15 Jahren im un -
Sestörten Frieden ; wie von 1856 ab und noch schärfer in

folgenden Jahren bis zum Beginn des Krieges von
^ 866 die Anforderungen , welche im Interesse der Wehr¬
haft Preußens an die persönliche und finanzielle Leistungs¬
fähigkeit seiner Bewohner gestellt werden mußten , von der
lartschrittlichen Opposition mit allen denkbaren Mitteln

ttämpst wurden , so sehen wir auch jetzt dieselbe Partei
^ atH , „ U aus Popularitätsrücksichten , selbst auf Kosten^

Schlagfertigkeit und Kraft unseres Heeres , eine ge -
r J/üere Anspannung der Kräfte der Nation für militärische
s " Mecke zu fordern . Daß nach dem ausdrücklichen Zrugniß

des ohne Zweifel kompetentesten BeurtheilerS auswärtiger
Politik , des Fürsten Bismarck , der Erfolg unserer Friedens¬
politik wesentlich auf der Schlagfertigkeit und der Kraft
des Reichsheeres beruht hat und auch in der Folge dieses
Men Fundaments nicht entbehren kann , ist dieser Sorte
von Parteipolitikern genau so gleichgültig , wie ihnen in
der Konflrktszeit die aus die Erhaltung der Armeeorgani¬
sation beruhenden deutsch -nationalen Interessen vor denen
der parlamentarischen Macht zurückstanden . Aber gerade
diese Parallele wird ohne Zweifel die heutige Generation
gegen die freisinnigen Verlockungen erheblich unempfäng¬
licher machen , als das Volk in jenen Tagen es war .

Die Neu - Guinea - Compagnie in Berlin hat heute das
erste Heft ihrer Nachrichten über Kaiser Wilhelms -
Land und den Bismarck - Archipel herausgegeben . Diese
„Nachrichten " sind bestimmt : 1) eine Sammlung der An¬
ordnungen und Vorschriften zu bilden , welche von der
Reichsregierung kraft ihrer Oberhoheit in Bezug auf das
deutsche Schutzgebiet in der Südsee getroffen werden , so¬wie derjenigen Erlasse und Bestimmungen von allgemeinerm
Interesse , welche von der Direktion der Neu -Guinea -
Compagnie auf Grund der ihr übertragenen landeshoheit¬
lichen Befugnisse oder behufs Einrichtung und Leitung des
Unternehmens auSgehen ; 2 ) die Mitglieder der Compagnie
von dem Fortgange des Unternehmens zu unterrichten und
sie von dem in Kenntniß zu halten , was über das unter
die Verwaltung der Compagnie gestellte Gebiet durch die
Expeditionen der Compagnie oder aus andern zuverlässigen
Quellen bekannt wird , soweit es von allgemeinerm In¬
teresse ist . Die „ Nachrichten " werden in zwanglosen Heften
erscheinen , je nachdem Anlaß zu Erscheinungen vorliegt ,und den Mitgliedern sowie den Angestellten der Compagnie
unentgeltlich zugestellt werden . Einzekhefte werden im Wegedes Buchhandels käuflich sein . Den werthvollsteu Theil
des ersten Heftes bildet eine im Maßstab von 1 : 3,000,000
ausgearbeitete , am 21 . Mai d . I . abgeschloffene Karte
des westlichen Theiles der Südsee , die im Anstragedes Auswärtigen Amtes in musterhafter Weise von L .
Friedrichs «» in Hamburg bearbeitet ist und das unter
Verwaltung der Neu - Guinea - Compagnie gestellte deutsche
Schutzgebiet veranschaulicht ; beigegeben sind verschiedene
Einzelkarten der Aork - Inseln , der Nordwest -Küste von
Neu - Irland , der Astrolabe - Bai , des Finsch - Hafens ,der Friedrich - Wilhelms - und Prinz Heinrich - Häfen ,
sowie der Blanche - Bai , die durchweg auf den Aufnahmender deutschen Kriegsschiffe beruhen . Außerdem enthält
das erste Heft den Schutzbrief des Kaisers vom 17 . Mai
und einen bis jetzt nicht veröffentlichten Erlaß des Reichs¬
kanzlers vom 8 . Juni , der folgenden Wortlaut hat :

Mit Bezug auf die gefälligen Schreiben vom 25 . März und
10 . April d . I . benachrichtige ich das Konnte für die Neu - Guinea -
Compagnie ergebenst , daß ich die Veröffentlichung einer Bekannt¬
machung des kaiserlichen Kommissars v . Oertzeu in der australi¬
schen Presse veranlaßt habe , wonach im deutschen Schutzgebiete ,
dessen Grenzen durch den kaiserlichen Schutzbrief vom 17 . Mai
d. I . bestimmt worden sind , 1) neue Landerwerbungen ohne Ge¬
nehmigung der deutschen Behörde ungiltig sind und nur ältere
wohlerworbene Rechte geschützt werden sollen : 2 ) Waffen , Munition
und Sprengstoffe , sowie Spirituosen bis aus weiteres an Ein¬
geborene nicht verabfolgt , und 3) Eingeborene zur Verwendung
als Arbeiter aus dem deutschen Schutzgebiet nicht weggeführt
werden dürfen , ausgenommen für deutsche Plantagen aus den¬
jenigen Theilen des „ Bismarck -Archipels "

, wo dies bisher ge¬
schehen war , jedoch nur unter Kontrole deutscher Beamten . Zum
Erlaß einer dem Punkt 1 entsprechenden Bekanntmachung ist der
Kommissar schon vor einigen Wochen telegraphisch ermächtigt
worden . In Vertretung des Reichskanzlers : (gez .) Hatzfrldt .

Ein zweites Heft , das demnächst erscheinen wird , wird
die Berichte enthalten , welche vr . Finsch über das neue
deutsche Gebiet und die ersten Maßnahmen der Besitz¬
ergreifung der Gesellschaft erstattet hat . vr . Finsch ist
übrigens auf der Heimreise begriffen und wird schon in
allernächster Zeit in Berlin erwartet .

Die letzte Post aus China hat den Text des am 18 .
April in Tientsin zwischen China und Japan abgeschlossenen
Vertrages gebracht , durch den das zwischen den beiden
Ländern gelegentlich der bekannten Vorgänge in Korea aus¬
gebrochene Zerwürsniß zu einem friedlichen Abschluß gebracht
worden ist . Der Vertrag lautet in der von der „ Nordd .
Allg . Ztg ." mitgetheilten Uebersetzung :

Ans Grund der ihnen erlhkilien allerhöchsten Vollmachten haben
Li Hung Chang und Jto nach gemeinsamer Beralhuoa zur Be¬
festigung der freundschaftlichen Beziehungen eine Spezialkonveotion
abgeschlossen » welche ans den nachstehend verzeichnten Artikeln
besteht : Art . 1 . Es ist , um Koufl kte zwischen den beiden kon -
trahirenden Tbeilen zu vermeiden , verabredet worden , daß China
seine augenblicklich in Korea stehende Garnison , sowie Japan seine
daselbst zum Schutze der Gesandtschaft befindlichen Mannschaften
zmückzieheo sollen . Es wird zu diesem Behuf eine mit dem Tage
der Unterzeichnung gegenwärtiger Konvention beginnende vier -
monattiche Frist festgesetzt , innerhalb deren die vollständige Eva -
kuatiou beiderseits durchgcfübrt werden muß . Die chinesischen
Truppen werden ibrea Rückzug über Shan - Pu , die japanischen
über Jeuch -Uan lCchemulpo ) bewerkstelligen . Art . 2 . Die beiden
kontrahirenden Thüle sind übereingckommeo , der koreanischen Re¬

gierung avzurathen , ein TrnppercorPS auSzubilde » von genügen¬der Stärke , um die Sicherheit der Regierung und die Ruhe desLande » zu gewährleisten . Zn diesem Zwecke würde der Königvon Korea einen oder mehrere fremdländische — aber wederchinesische voch japanische — Offiziere in seinen Dienst nehme »und ihnen die Ausbildung dieses Trnppercorp » anvrrlranenkönnen . Weder China noch Japan dürfen hinfort Offiziere nachKorea schicken , vm dortige Truppen auSzubildea . Art . 3 . ImFalle de » zukünftigen AnSbcnchS ernstlicher Ruhestörungen iuKorea können entweder China und Japaa gemeinsam oder eine »dieser beiden Länder für sich schleunigst (wörtlich : in fliegenderEile ) Truppen dorthin entsenden . Sie müsse» sich hiervon jedochgegenseitig offiziell und schriftlich benachrichtigen . Nach Wieder¬herstellung der Ordnung find die ExveditionScorpS alSbald wieder»urückzuzirhen . Die Zurücklassung ständiger Garnisonen ist mZukavfl unstatthaft . Saangsue , 11 Ihr . 3 Mt . 4 Tg . ( 18. April188S ) .
Zunächst wird e- nun von Interesse sein , an welchenStaat sich die koreanische Regierung mit der Bitte , ihr die

nöthigen Offiziere zur Verfügung zu stellen , wenden wird .

Die „ Neue Zeitung " setzt voraus , daß die Ereignisse inBr « « « von den manchesterlichea Gegneru einerstaatlichen Soziälreform gegen diese werden auSgr -beutet werde » , ist aber der Ansicht , daß man dabei offenbar Überdas Ziel hmauSschirße . „Was man daran - folgern kann , ist nur ,daß man in Maßnahmen der Sozialgesetzgebung bei mangelnderVorsicht leicht da » Grarnthril der beabsichtigten guten Wirkungerreicht . Die österreichische Soziälreform ist der besonnenen , aberentschlossen vorangeschrittenen deutschen ia einigen Punkten —
ganz im Sinne unserer konservativ -klerikalen Sozialreformler —
vorauSgeeilt : so in der Frage der Sonntagsruhe und in derFrage deS Maximal - ArbeiiStagcS . An die deutsche Gesetzgebungist in der letzten Session die Einladung gerichtet worden , darin
zn folgen . Sie hat sich aber mit Recht noch besonnen , so ge¬wagte Schritte zu thnn , iu der Eckenntniß , daß diese Schrittedem Interesse der Arbeiter nur dann überall entsprechen könnten ,wenn man ein Mittel hätte , dem Arbeiter auch bei Vetkürzangseiner Arbeitszeit einen ihm genügenden Lohn zu sichern . Da -aber geht über die Kräfte der Gesetzgebung hinaus . ES sollnicht von vornherein in Abrede gestellt werden , daß sich hinsicht¬lich einer gesetzlichen Einschränkung der Arbeitszeit namentlich iuFabriken manche » wird erreichen und znm wahren Nutze » derArbeiter durchführen lassen ; aber der Staat muß erst genau zuübersehen vermögen , wie seine Maßregeln überall wirken und waSnothwendig ist , um in einzelne » Fällen die Kollision mit demwirthschaftlichrn Interesse der Arbeiter zu vermeiden . DaShat niemand klarer erkannt und ausgesprochen , als der deutscheReichskanzler , indem er den sozialpolitischen Anträge » deS Ceu -trnrnS und der Konservativen evtgegeutrat . Die Erfahrung ,welche jetzt Oesterreich mit seinem Maximal -Arbeitstage macht ,gibt ihm Recht ! "

Deutschland .
* Berlin , 23 . Juni . Der „ Reichsanzeiger "

veröffent¬licht eine Bekanntmachung v . Bötticher 'S als Vertreters des
Reichskanzlers , wonach die Häfen der spanischen Mittel -
meeiküste mit Ausnahme derjenigen der Balkarischen In¬seln als choleraverdächtig anzusehen sind . — Sodannwird heute im „Reichsanz .

" das Uebereinkommen mit
England über die Abgrenzung der beiderseitigen Gebietein Neu - Guinea pudlizirt . — Schließlich wird im „ Reichs¬
anzeiger " daran erinnert , daß das Sperrgesetz am 1 .
Juli außer Kraft tritt und daß von da ab ausschließlichdie Zollsätze der Zolltarifs - Novelle für die unterdas Sperrgesetz fallenden Artikel zur Geltung kommen ,ohne Rücksicht darauf , ob diese Gegenstände infolge von
Verträgen eingeführt werden , welche nachweislich vor dem15 . Januar d . I . abgeschlossen worden sind , oder nicht .Die Vorschrift des 8 4 der Zolltarif -Novelle bezüglich des
eingehenden , in Spanien oder einem vertragsmäßig meist¬
begünstigten Staate nachweislich produzirten Roggens wird
hierdurch nicht berührt .

— In der heutigen Sitzung des Bundesrathswurde zunächst Miltheilung gemacht , daß der Obersteuer¬
rath Fischer zum stellvertretenden Bevollmächtigten im
Bundesrath ernannt worden ist . Sodann wurde Gras
Hohenthal ( Sachsen ) zum Mitglied der Reichskommission ,welche die Beschwerden wegen Maßnahmen auf Grunddes «Sozialistengesetzes zu entscheiden hat , erwählt . Die
Frage , ob in Ausführung des Gesetzes über die Erhebungder Reichs - Stempelabgaben Stempelmarken oder gestem¬pelte Schlußscheine zur Anwendung kommen sollen , wurde
dahin entschieden , daß Stempelmarken zum Gebrauch ge¬langen sollen . Die Herstellung der neuen Stempelmarken
erfolgt in der Reichsdruckerei . Ferner wurden einige Aus¬
führungsbestimmungen in Bezug aus die Abänderungendes Handels - und Schiffsahrs - Vertrages mit Spanien vom12 . Juli 1883 beschlossen , die mit dem Wegfall der spa¬nischen Roggenzoll - Bestimmung nöthig geworden waren .Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung des Bundes¬
raths betrafen Eingaben und sonstige Gegenstände vonminder wichtiger Bedeutung .

— Das Armee - Verordnungsblatt veröffentlicht nach¬stehende allerhöchste Kabinetsordre :
Ich bestimme hierdurch : Das 8 . Brandeoburgische Jafantene -

Reaimeot Nr . 61 (Prinz Friedrich Karl von Preußen ) soll den
Namen seines verewialrn Chefs zn Ehren seines Angedenkens weiter



fortsübren und künftig „Infanterieregiment Prinz Friedrich Karl

von Preußen (8 . BrondenburgischeS ) Nr . 64 " benannt werden -

Ich habe dem Regiment dieS durch das Generalkommando des

3. ArmeecorpS eröffnen lassen . Das sonst Erforderliche hat da -

KriegSministerium bekannt zu machen .

Berlin , 18 . Juni 18S5 . Wilhelm .

Au daS KritgSmiuisterium .

— In jüngster Zeit sind in Bezug auf Lüberitzland

hierseldst wichtige Berathungen gepflogen worden , die für

die weitere Entwicklung des Landes von Wichtigkeit sein

werden . Schon ehe Lüderitz dort festen Fuß gefaßt hatte ,

waren rheinische Kaufleute , insbesondere Herr Hasenclever
in Düsseldorf , auf das reiche Kupservorkommen an der

Südwestküste Afrikas aufmerksam geworden , das insbe¬

sondere von den Engländern am Oranjefluß sehr nutz¬

bringend ausgebeutet wurde . Diese Kaufleute hatten früh¬

zeitig in Lüberitzland Bergwerks - Rechte erworben , Rechte,
die , weil älteren Ursprungs , unzweifelhaften Vorzug vor

den Lüderitz
' schen Rechten hatten und zu deren weiterer

Ausbeutung demnächst auch die Discontogesellschaft ge¬

meinsam mit Herrn Hasenclever sich entschloß. Nachdem

inzwischen das Lüderitz ' sche Unternehmen in die Deutsche

Kolonisationsgesellschaft für Südwestafrika umgewandelt

worden ist , lag es nahe , daß die beiden auf demselben

Gebiete Erfolge anstrebenden Gesellschaften sich zu ge¬

meinsamem Handeln und Borgehen vereinigten . Es haben

in letzter Zeil dieserhalb eingehende Vvrberathungrn statt¬

gefunden , die heute zu günstigem Ergebniß gefühlt haben .

Zunächst soll eine gediegene , gut ausgcrüstete ' wisflnschaft --

lich-technische Expedition ausgeschickt werden , ujn dgs Vor¬

kommen der Kupfererze und die technischen und stvanjiMy .

Bedingungen seiner Ausbeute zu untersuchen nnbzfestzu -

stellen . Darüber , daß in der That reiche Kupfererze uu

Lande vorhanden sind , scheint kaum ein Zweifel gerecht¬

fertigt zu sein ; dagegen ist es fraglich , ob die Gewinnung

der Erze in Folge ihrer Entfernung von der Küste und

Her Beschaffenheit des Landes so leicht und wenig kost¬

spielig möglich wird , daß sich die Gründung ! Metz Unter¬

nehmens auf größerer Grundlage dort rechlich . lohnen

würde . Dies festzustellen wird die Hauptäu ^gM ^ der zu

entsendenden Expedition sein . Bei
'
diesepr Wl ^ uhefl

können wir mittheilen , daß der nenernannte kaiseMe

Kommissar für Lüderitzlaüd , Lattd ^ MflszMch

Göhring , heute Berlin verlaßen hat , um/y Lxu aller¬

nächsten Tagen die Reise nach der Kapstadt und vyq - da

nach Angra -Pequena und in das Innere des Landes au -

zutreten . Er hat sich hier ausgerüstet und an maßgeben¬

den Stellen über seine neue Aufgabe und die dort ob¬

waltenden Verhältnisse eingehend unterrichtet . Er wird

begleitet von dem Referendar Nels und von einem Unter¬

offizier aus einem
' der hiesigen Garderegimenter .

— Jll deb̂ Bri 'eiLiaunaSklaae deS früheren ReichS -

tags -Wgevrömteu Schmidt - Elberfeld gegen den Hofprediger

Stöcker fand heute wieder rin Termin statt . Die Parteien

waren uicht erschienen, sonder « nur durch die Rechtsanwälte Muockel

und Wolf vertreten . zwischen denen es mehrfach zu lebhaften

Auseinandersetzungen kam, namentlich auch deßhalb , weil Letzterer,

der Vertreter Stöcker '» . offenbar auf - int Verschleppung de»

ProzeffeS hinarbeitete . ES wurde « verschieden« Zeitungsbericht -

erstatte ! darüber vernommen , ob Versammlung

die beleidigenden Aeußerungen . die Gegenstand der Klage sind ,

gethan habe »der nicht . Einige bezeugten die», andere vermochten

der Worte sich nicht mehr genau zu erinnern . Schließlich kam Rechts¬

anwalt Wolff mit einer Gegenklage . RechtSanwalt Munckel bat ,

von der Wiederklage vorläufig nur Akt zu nehmen . Dieselbe sei

augenscheinlich nur ein neuer Versuch , durch solche mit der Klage -

sache gar nicht im Zusammenhang stehende Dinge abermals eine

Vertagung zu erzielen . deren der Verklagte so dringend zu be¬

dürfen scheine. Herr Stöcker könne heute verurtheilt und auf die

Widerklage später befunden werden , sonst könnte auch am Schluffe

jeder anderen Verhandlung immer eine neue beliebige Widerklage

erhoben werden . RechtSanwalt Wolff : DaS ist daS Recht des

Verklagten . Eine Grenze ist schließlich doch dadurch gezogen , daß

dem RechtSanwalt ein nobile olüeium inuewvhnt . Rechtsanwalt

Mnnckel : So lange mein Kollege hier mir gegenüber steht, habe

ich bezüglich dieses nobile vkäeinm keine Besorgniß , wenn aber

Herr Stöcker einmal persönlich ihn ersetzen sollte , hört für mich

die Garantie in dieser BrNehna « auf . RechtSanwalt Wolff : Ich

glaube , diese BeM ^ priLMlte sich der Herr Gegner ersparen

können . D ^ MMHhosWchtöß « ,Me bereits in einem Tele¬

gramm mstgetheMgzMgMtche
» bch das Ver¬

halten deS VerklM ^ HMmflich auch däraA ^ Kaß irr trotz der

Zustellung der Kl »«tz,WDDe »ewbM erst kur? vor Wem ersten

Termin einen Vertredet Wtruirk hat ^ zu erkennen «st . daß er

lediglich auf eine» VeifchM der Sache aus ist , hm der Ge¬

richtshof beschlösse» ; Hii ' Vermeidung der EmstellnnK de» Ver¬

fahrens der Widerklage von Herrn Hofpredigcr Slöcker einen

binnen acht Tagen zu zahlenden Kosteuvorschuß von SM M . zu

erfordern , das persönliche Erscheinen der Parteien anzuordoro

und zum nächsten Termin den Fabrikanten Schäffcr in Siegen

und den Pfarrer Schmidt in LaaSphe vorzuladen .

Kiel , 23 . Juni . Die chinesische Korvette „Tsi Auen "

ist heute hier eingelaufen . Die drei chinesischen Panzer

treten am 3 . Juli ihre Reise nach China an .

Koblenz , 23 . Juni . Die Kaiserin August « hat sich

heute Abend 6 /̂, Uhr mittelst Extrazuges zum Besuch des

Kaisers nach Ems begeben und kehrt später nach Koblenz

zurück.
Ems , 23 . Juni . Der Kaiser empfing heute Vormit¬

tag umülAuhr ih .Mchienz ven Staatsminister v. Hof¬
mann und die ., DepUtGÄn des LaudeSausschnfses von

Elsaß -LothMgey , bestehe ich «ns dem Präsidenten Schlum -

berger , derst MceprMMm Jannez und dem ersten

Schriftführer Därhy Wrrpeutier , welche auf der Rück¬

reise nach Straßtmrg begriffen sind. Der Kaiser unter¬

nahm sodann heute Mittag bei schönem Wetter in offenem

Wagen , von dem Flügeladjutanten Major v . Messen be¬

begleitet , eine fünfviertelstundige Spazierfahrt nach Nassau

und Fachbach .

Mainz , 23 . Juni . Der Oberbürgermeister vr . Dumont

ist gestorben .

Frankreich .
Paris . 23 . Juni . Die Kammer fetzte die Berathung

der Vorlage betreffend die Emission »on nach 30 Jahren

zu amortisirenden Obligationen fort , vertagte jedoch die¬

selbe schließlich bis Donnerstag . — Die Leichenfeier für
den Admiral Cour bet findet im Jnvalidenhaus statt .
Von dort wird die Leiche nach Abbemlle in die Familien¬

gruft gebracht .
— Der Vertrag zwischen China und Frankreich

hat folgenhUi Moruaut :
Art . 1. Frankreich verpflichtet sich , in de» Provinzen AnamS ,

welche M> datz KhinMche Reich grenze «̂ ^ ie Ordnung wieder

herzustellen nnd MsrW , zu erhalten . ,AsMsem Behufs wird eS

die nörbigsp MrA - geH,,
'
ergreifen . üMAeMmberdanden und daS

Gesindel
'
v »,MWW, « er zu vrrkMn

" - öffentliche

Ruhe gefähroev . - ppd UW deren ZuhuvkmstrMuhg Zn verhindern .

In keioem
'
FE aber können die .fM ^ mchM Truppen die

Grenze überschreiten . welche Tonkin vokr Cvmä . trennt , welche

Grenze Frankreich zu rcspekliren und gegen
^Men Angriff zu

schützen verspricht . China seinerseits verpflichtet sich , die Banden

zu zerstreuen oder zn vertreiben , welche sich in seine Grenzprovwzeu

an Tonkin flüchteten , und jene zu verjagen , welche sich auf seinem

Gebiete zu bilden versuchten , um Unruhen unter den Bevölkerungen

zu stiften , die unter daS Protektorat Frankreichs gestellt sind . In

Anbetracht der Bürgschaften , welche ihm bezüglich der Sicherheit

seiner Grenze gewährt werden , untersagt es sich gleichfalls , Truppen

nach Tonkm zu senden . Die hohen kontrahirenden Parteien

werden durch eine besondere Konvention die Bedingungen fesi-

setzen , unter denen die Auslieferung der Uebelthater zwischen

China uud Ava « geschehen wird . Die chinesischenAnsiedler oder

ehemaligen chinesischen Soldaten , die friedlich in Anam leben und

sich dort mit Ackerbau » Industrie oder Handel beschäftigen und

deren Betragen zu keiner Klage Anlaß gibt , werden für ihre

Person und ihr Vermöge » dieselbe Sicherheit besitzen , wie die

französischen Schutzbefohlenen .
Art . 2 . China » entschlossen , nichts zu thun , waS daS von

Frankreich unternommene fciedenstiftende Werk gefährden könnte,

verpflichtet sich , jetzt und in Zukunft die Verträge und Kon¬

ventionen zu respektiren , welche zwischen Frankreich und Anam

direkt abgeschloffen wurden oder noch abgeschlossen werden . Hin¬

sichtlich der Beziehungen zwischen China und Anam »ersteht es

sich , daß sie derartige sein werden , daß sie in keiner Weise der

Würde des Chinesischen Reiches Eintrag rhun und zu keinerlei

Verletzung deS vorliegenden Vertrages Anlaß geben « erden .

Art . 3. Innerhalb einer Frist von sechs Monaten von der

ijstaterzelchnuog deS vorliegenden Vertrages an werden sich Kom -

« iffare. die von den hohen kovtrahireuden Parteien dazu bestimmt

werde» . un ^ Slelle begeben , um dir Grenze zwischen

Chm » unh T »nnu , auzuerkeuaeu . Diese werden überall » wo dies

nüthlg . Gren - ste
'w« errichten , die dazu bestimmt sind , die Demar -

katiooSlmle sichtbar; M macheu . In dem Falle , da sie sich uicht

über die Plätze diesem Gr
'enzsteioe oder über Richtigstellungen von

Einzrlhttteltz ogrigeii „ könnten , welche im gemeinsamen Interesse

beider bar jetzigen Grenze von Tonkin vorzunehmeu

wären,ff Mrhen
'

ste trattiber ihren respektive» Regierungen be¬

richte». -
Art . Mich Ĥeststeüung der Grenze werde» die Franzosen

oder französischen Schutzbefohlenen und die Tonkin bewohnenden

Fremden ^ welche dies? überschreiten wollten , um sich » ach China

zu begeben ; die- Nur thun können , wenn sie sich im voraus mit

einem Paffe versehen habe » , der von den chinesischen Grenzbe -

höeden auf Verlange « der französischen Behörden ausgestellt wird .

Für die chinesischen Uutecthanen genügt eine von dm kaiserlichen

Greozbehörden ausgefolgte Ermächtigung . Die chinesische » Un-

terthanea » welche sich zu Lande auS China nach Tonkin begebe»

wollten , werden sich mit regelrechten Pässen zu versehen haben ,

die von den französischen Behörden ans Verlangen der kaiserlichen

Behörden ausgestellt werden .
Art . S . Der Handel — Einfuhr uud Ausfuhr — wird den

französische» Kaufleuten und dm französischen Schutzbefohlenen

sowie den chinesischen Kausleuten über die Landgrenze zwischen

Tonkin uud China gestattet sein . Der Handel muß jedoch auf

bestimmten Punkten statlfiaden , die später festgesetzt werden sollen

und deren Zahl und Auswahl im Verhältniß stehe » wird mit der

Richtung und dem Umfang deS Verkehr » zwischen den beiden

Ländern . Die im Jauern des Chinesischen Reiche» hierüber gü¬

tigen Reglements werden Berücksichtigung finden . Auf alle Fälle

werde» jedoch zwei solcher Punkte auf der chinesischenGrenze fest¬

gesetzt werden , einer oberhalb von Lao - Kai , der andere jenseits

von Lang - San . Die französischen Kaufleute können sich dort

unter denselben Bedingungen und denselben Begünstigungen me -

derlaffen wie in den Häfen , die dem fremden Handel geöffnet

sind . Die chinesische Regierung wird dort Zollstältm einrichtm

uud die französtiche Regieruog wird dort Konsuln mit denselben

Privilegien und Rechten , wie sie den Konsnlu in den offenen

Häfen zustehm , eivsetzeu können . Ebenso wild der Kaiser von

China im Einvernehmen mit der französischen Regierung Konsuln

in den hauptsächlichsten Städten von Tonkin ernennen können .

Art . 6 . Eia besonderes diesem Vertrag angefügte » Reglement

wird die Bedingungen näher feststellen . unter denen der Handel

zu Lande zwischen Tonkin und den chinesischenProvinzen Bunnan ,

Quang - Si und Quang - Toms statifinden kann . Dieses Regle¬

ment wird durch Kommissäre binnen drei Monaten nach Unter¬

zeichnung dieses Vertrage - ausgearbeitet werden . (Der Artikel

gibt bezüglich dieses Reglements bereit » einige Vorbestimmunge ».

u . a . , daß die Maaren beim Verkehr »wischen Tonkin und den

zwei , Provinzen Aunnan nod Quang » Si einem herabgesetzten

Zafltarif unterworfen werden sollen : daß der Handel mit Waffen

n . st w. dm betreffenden Landesgesetzm unterstellt bleibt : daß

der Handel mit Opium besonders geregelt werden soll und daß

au dem Handelsverkehr zur See zwischen China und Anam vor¬

erst » jchtS geändert wird .)
Art . istbJa diesem Artikel verpflichtet sich Frankreich , Straße »

und Eisenbahnen in Tonkin zn bauen , nnd China sagt anderseits

zu , daß es sich , wenn es Eisenbahnen bauen wirb , vornehmlich

an die französische Industrie wenden werde . Jedoch heißt es

ausdrücklich in dem Artikel , daß diese Klausel kein exklusives

Privilegium zu Guustm Frankreichs schaffm solle . -

Art . 8 setzt die Dauer des Vertrags auf 10 Jahre fest. Wird

derselbe sechs Monate vor Ablauf uicht gekündigt , so bleibt er

neue 10 Jahre in Kraft .
Art . 9 handelt von der Räumung Formosas und der Fischer -

inseln , die binnen einem Monat vor sich zu gehen hat .

Art . 10 bestimmt den Modus der Ratifizirung .

Tientsin , de» 9 . Juni 1885.

Italien .
Rom , 23 . Juni . Die Kammer stimmte über die Ein¬

nahmebudgets ab , wobei sich die Beschlußunfähigkeit des

Hauses herausstellte , weil die Fraktionen der Linken fehl¬
ten , die Abstimmung war deshalb ungiltig .

Großbritannien .
Laudon , 23 . Juni . Im Oberhaus theilte Lord

Granville und im Unter Hause Gladstone mit , daß Lord

Salisbury die Bildung des Kabinets übernommen habe
und heute nach Windsor gegangen sei . Das Unterhaus
hat sich bis morgen vertagt , damit die Neuwahlen für
die durch die Ministerernennungen erledigten Sitze aus¬

geschrieben werden können . Das Oberhaus nahm definitiv
die Wahlbezirks - Bill an und vertagte sich hierauf bis

Donnerstag . — Sir Robert Hart wurde zum Gesandten
in China ernannt , Chaplin zum Kanzler des Herzog¬
thums Lancaster .

— Einen der besten Berichte über den Fall Khartum »

liefert beute der Vertreter der » Daily News " in Dongola ari¬

dem Munde eines Griechen , welcher den Schlußakt des sudani¬

schen DramaS in der Stadt mitmachte . Rosti Penago —

heißt der Grieche — war ein Spezereihändler in Khartum . Er

machte ein gutes Geschäft , nahm aber schließlich zu viele Schuld¬

verschreibungen Gordons als Bezahlung an und selbst diese

wurden ihm noch obendrein gestohlen . Gegen Ende der Belage¬

rung litt er gleich den übrigen bitter » Hunger . Kamele , Affen ,
Ratten waren geschlachtet und verzehrt ; einige aßen GraS , andere

auSgekochten Palmensaft ; Gordon soll schließlich von BiscuitS

gelebt haben . Man glaubte allgemein , daß er des Schlafes nicht

bedürfe , und er wachte in der That Tag und Nacht in seinem

Palaste , dessen obere Hälfte er mit Sandsäcken gegen die feind¬

lichen Kugeln schußfest gemacht hatte . Von dort sandte er nächt¬

licher Weile Raketen in die Luft , um die von Stunde zu Stunde

erwarteten Engländer zu benachrichtigen . Für sie hatte er sämmt -

liche Magazine und Kaufläden allsleeren und als Quartiere in

Bereitschaft setzen lassen . Aber die Engländer kamen nicht und

doch , wenn sie nur zwei Tage vor der Einnahme gekommen wären ,
hätte ihnen die Stadt offen gestanden . Die Einwohner hätten

sie mit Jubel ausgenommen , viele der Belagerer hätten sich ihnen

angeschlossen und daS Heer deS Mahdi wäre zusammengeschmolzen .

Oberst Stewart hatte die Stadt mit Minen umgeben , die sich

unter dem Fußtritte der Angreifer von selbst entzünden sollten .
Weder Gordon noch die übrigen Europäer hatten eine Ahnung

von FaragS Verrath , sonst wäre man demselben zuvorgekommen .

Eine - Tages wurden sie durch laute » KriegSgeschrei anfgeschreckt.

Männer mit klaffenden Wunden stürzten vorbei , Fronen mit zer¬

rissenen Kleidern und fliegenden Haaren schrien : „Wir sind ver¬

loren , die Stadt ist genommen ! " Die Griechen schloffen sich in

ein Haus ein, um sich als echte Abkömmlinge der alten Hellenen

zu verteidigen . Gordon aber verließ nicht , wie die übrigen be¬

haupten , sein Haus , vielmehr drang ein Araber bei ihm ein.

erschoß ihn , schnitt ihm daS Haupt ab , pflanzte es auf seinen

Speer und lief damit triumpbirend durch die Stadt . Nachher

ward eS zum Mahdi nach Omdermau gebracht . Lauge be¬

trachtete er seines FeindeS Haupt und ein grimmeS Lächeln er,

hellte fein Gesicht . „ Gott sei Dank, " rief er auS , „ist eS möglich ! "

Seine Anhänger bemächtigte » sich darob deS Hauptes , rissen ihm

die Haare auS und spien in daS Gesicht . Gordon ' - Körper

aber ward in kleine Stücke zerschnitten . DaS war sein Ende .

Der Grieche betont ausdrücklich , daß der Mahdi keineSweg traurig

über Gordon ' » Tod gewesen. In der Stadt dauerte da - Gemetzel

bi- gegen Abend ; sie troff von Blut und der Grieche , der

schließlich gefangen genommen wurde , glitt mehrere Male darin

aus . Gegen 8 llhc sandte der Mahdi von Omderman die Bot¬

schaft , daß Allah die Einstellung des Gemetzels anempfehl «. Als

der englische Dampfer mit Sir Cbarle » Wilson an Bord zwei

Tage später allkam , jubelten die Mahdisten ; denn wäre dessen

Bemannung ausgestiegen , so wäre niemand dem Tode entgangen .

Das übrige aus de » Griechen Erzählung ist bekannt .

Stutz!««- .
St . Petersburg , 23 . Juni . Der „Regierungsanzeiger "

veröffentlicht ein Gesetz , wonach vom 1 . Juli ab von

mehreren Einfuhrartikeln ein Ergänzungszoll von 20

resp . 10 Proz . zu erheben und ferner der gegenwärtige

Zolltarif dahin abzuändern ist, daß Holz -Papiermasse und

jede andere Papiermaffe nunmehr 20 Goldkopekeu per Pud ,
in den Häfen TranskaukasienS am Schwarzen Meer ein-

gesührter Rassinadezucker 330 Goldkopeken per Pud zahlen

soll. Spiegel und Spiegelgläser , welche größer sind als

801 Quadratwerschok , sind , außer dem Zoll von 2 */ ,

Goldkopeken per Quadratwerschok , mit einem Zuschlags¬

zoll von ' /i Goldkopeke für jeden Quadratwerschok zn

besteuern , der über je 200 hinausgeht .

Ggypte ».
Alexandrien , 23 . Juni . Es verlautet , daß drei der

aus Oberegypten zurückkehrenden englischen Regi¬
menter provisorisch hier verbleiben sollen.

China .
Shanghai , 23 . Juni . Die Räumung von Formosa

ist nunmehr vollzogen .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 24 . Juni .

Montag den 22 . ds . , früh , begaben Sich Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und

der Erbgroßherzog von Baden - Baden nach Karlsruhe ,

woselbst der Großherzog Vormittags verschiedene Personen

empfing und Nachmittags die Vorträge des Geheimeraths

Freiherrn von Ungern - Sternberg , des Präsidenten Re -

genauer und des Staatsministers Turban cntgegennahm .

Abends gegen 9 Uhr kehrten die Höchsten Herrschaften

nach Baden -Baden zurück.
Dienstag , den 23 . ds . , Mittags , traf Ihre Königliche

Hoheit die verwitwete Herzogin von Genua , geborene

Königliche Prinzessin von Sachsen , in Baden -Baden ein

und stieg in der Villa Wilhelm « ab , wo Höchstdieselbe

einige Wochen zu verweilen gedenkt. Nachmittags be¬

suchten der Großherzog , die Großherzogin und der Erb¬

großherzog Ihre Königliche Hoheit und erhielten bald

darauf Höchstihren Gegenbesuch . Die Herzogin ist im

strengsten Jncognito gereist und ist von einer Hofdame

rnd einem Hofkavalier begleitet .
Heute Vormittag begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten H



der Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog
hierher . Vormittags ertheilte der Großherzog den nach-
Henannten Personen Audienz : dem Oberamtmann Beck
von Waldkirch , dem Oberamtmann Weber von Schönau ,
dem Gewerbeschul - Hauptlehrer Rücklin von Pforzheim ,
dem Ingenieur I . Klasse Fliegauf von Freiburg , dem
Inspektor Heilig bei der Generaldirektion der StaatS -
Eisenbahnen , dem StationSkontroleur Hunkler und dem
Hoflieferanten Bregenzer von hier .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg , den
Präsidenten Regenauer , den Staatsrath Nokk und den
Geheimen Referendär Freiherrn von Reck zur Vortrags¬
erstattung .

Abends gegen 9 Uhr kehren die Höchsten Herrschaften
nach Baden Baden zurück.

k (Einführung des Postanweisungs - Verfahrens mit
Bulgarien .) Vom 1 . Juli ab können nach Bulgarien Zah¬
lungen bis zum Betrage von 500 Franken im Wege der Post¬
anweisung durch die deutschen Postanstalten vermittelt werden .
Auf den Postanweisungen , zu deren Ausstellung Formulare der
für den internationalen Postanweisungs -Verkehr vorgeschriebenen
Art zu verwenden find , ist der dem Empfänger zu zahlende Be¬
trag vom Absender in Franken und Centimen anzugeben : die
Umrechnung auf den in der Markwährung einzuzahlenden Betrag
wird durch die Aufgabe -Postanstalt bewirkt . Die Postanweisungs -
Gebühr beträgt 20 Pf . für je 20 M . , mindestens jedoch 40 Pf .
Der Abschnitt der Postanweisung darf nur die Angabe des Zah¬
lungsbetrags , die Bezeichnung des Absenders und das Datum
der Einzahlung enthalten . lieber die sonstigen Versendungs -
bcdingungen ertherlen die Postanstalten auf Erfordern Auskunft .

? (Postanweisungen nach der Türkei .) Vom 1 . Juli
ab können aus Deutschland nach Adrianopel und Philivpopel ,
sowie umgekehrt , Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken
im Wege der Postanweisung bewirkt werden . In Deutschland
erfolgt die Einzahlung — wie nach Salouich , Beirut und Smyrna— unter Anwendung des für den internationalen Verkehr vor¬
geschriebenen PostanweisungS - Formulars . Der auSzuzahleude
Betrag ist auf dem Formular iu der Fcankenwährong aozugebeu ;
die Umrechnung auf den in der Markwährung einzuzahlenden
Betrag wird durch die Aufgabe - Postanstalt besorgt . Die im
voraus zu entrichtende PostanweisungS - Gebühr beträgt 20 Pf .
für je 20 Mark oder einen Thril von 20 Mark , mindestens jedoch
40 Pf . Der Abschnitt der Postanweisung kann zu schriftlichen
Mittheilungeu jeder Art benutzt werden .

* ( Die hiesige Kleinkind er - B ew ahranst a lt )
unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -
zogin befaßt sich auch mit der Ausbildung junger Mädchen zum
Kleinkinder -Lebreriunenberuf . Die Nachfrage nach auSgebildeten
Kleinkinder -Lchrerinuen ist bei ihr immer so groß » daß sie nie
ganz befriedigt werden kann . Während in fast allen Berufsarten ,
auch den weiblichen , ein Ueberfluß von Kräften vorhanden ist,
zeigt sich auf diesem Gebiet eiu Mangel , der gehoben werden
sollte . Der Beruf einer Kleinkinder - Lehrerin bietet allerdings
keine glänzende Versorgung , aber er ist ein schöner, eia echt weib¬
liches Gemüth wohl befriedigender Beruf . Gewiß eignet sich
nicht jedes Mädchen dazu . aber ebenso gewiß gibt es unter uns
noch manche ganz geeignete Jungfrau , der eS nur an der Anre¬
gung fehlt , die sie auf diesen Beruf aufmerksam macht . Die
Hausmutter der Kleinkinder -Bewahranstalt (Frau Seufert , Erb »
priozenstraße 12) ist jederzeit bereit , mündliche oder schriftliche
Anmeldungen entgegenzunehmen und Nähere - mitzutheilen . Er¬
wünscht sind Meldungen solcher Jungfrauen , die mindestens 18
Jahre alt , körperlich gesund , unbescholten , fromm und sittsam
und von freundlicher Gemüthsart sind. Das Kostgeld beträgt
bei zweijähriger Lernzeit 100 M . im Ganzen , von welchem jedoch
bei armen Mädchen drei Viertheile auf spätere Zeit gestundet
werden können. Nicht überflüssig wird ferner die Bemerkung sein,
daß Bewerberinnen beider Konfessionen aufgenommea werden ,
daß jedoch die Nachfrage nach evangelischen Kleinkinder - Lehcerin »
»en stärkerlalS die » ach katholischen ist.

* Bade » , 23 . Juui . (Die Festlichkeiten der Som -
mersaifon ) sind jetzt in vollem Gange , fast jeder Tag bringt
eine andere Abwechslung . — Sowohl der Saal wie die Prome¬
nade sind stets sehr zahlreich besucht ; wir schreiten eben in die
Hochsaison. Die Zahl der Fremden hat bereits die 17,000
überschritten . Auf die drückende Hitze der letzten Tage ist eine
merkliche Abkühlung gefolgt . Starke Regenschauer , die seit zwei
Tagen niedergehen , haben der Vegetation die erwünschte Erfrischung
gebracht , und da sie- ohne Schaden vorüberzieheu , sind sie dem
Landmann sehr willkommen. Am 6 . Juli werden nun die Mit¬
glieder des Walhallatheaters von Berlin hier eintreffen und am
7. Juli ihre Gastvorstellungen beginnen , die sich auf den ganzenMonat ausdehnen dürften . Die Operettenvorstellungeo . welche
seit einigen Jahren die durch die Ferien des Großh . Hoftheaters
entstehende Lücke durch die anerkennenswertheu Bemühungen derstädt. Kurverwaltung auSfüllteo , habeu sich bei unserem Fremden -
Publikum, wie bei den städtischen Bewohnern in dauernde Gunst
gesetzt. Daß wir Heuer zur Abwechslung die vollzählige Gesell¬
schaft (70 Personen ) deS WalhallatheaterS bekommen , begrüßen» ir um so mehr , als auch dieser daS beste Renommee voraus¬
geht . Als AntrittSvorstellung ist die Operette „ Nauon " vonA . Gevse in Aussicht genommen , welche in Berlin 300 Auf¬
führungen hintereinander erlebte . An der Spitze steht der iu
Berlin wohlbekannte Kommissionsrath Großkopf , der eS ver¬standen hat , unter der künstlerischen Leitung deS Oberregisseursdan Hell innerhalb weniger Jahre des Bestände - der Unter »
Uthmung tonangebend für die Operettentheater zu werden und

Zusammeuspiel zu schaffen, welches wohl heute als daS beste
Deutschland genannt werden darf .

.
"

Pforzheim . 23 . Juni . (Die PforzheimerKunst -
^ tvdustrie auf der Nürnberger Ausstellung .) Neben"" Mittheiluug . daß auS Pforzheim ein Extrazug nach Nürn -

gedlant sei , enthält der „Nürub . Anzeiger " folgende Notiz : Von"esonderem Interesse in der modernen Abtheiluug sind die Kollekiv -"Mellungen der berühmten deutschen Jodustriebezirke , zunächstvon Baden . Da ist vor Allem die Kollektivausstellung
Awrzheiuier Bijouteriefabrikaulen , dann die der vereinigten« uillocheure iu Pforzheim ; die elftere hat reizende stilvolle
^ chmocksachen , die jedeS Frauevherz entzücken. Von Bedeutung
^

"" Ausstellung der Kunstaewerbe -Schulr Pforzheim ; hier wird
^ Grund gelegt , auf dem sich das Kunstgewerbe zu feiner hohen

.
' "e«tung aufgebaut .

^ .
^ (Eiue größere Anzahl Mitglieder dess

Ba » ruher Gartenbau - Verein - mit ihrem
^ . " » and ) , Herrn Hofgärtaer Gräbener , an der Spitze »" Nahm gestern einen Ausflug zur Besichtigung der hiesigen

Rosenkulturen . Die Karlsruher Gäste wurden am Bahnhof vom
Vorstande deS diesigen Gartenbau - VereinS empfangen und zu¬
nächst nach Herr » Hohcisen ' S Roleoschule geleitet , welche durch
ihre große Ausdehnung und zahllos blühende Rosen in allen
denkbaren Sorten impooirte . Das nächste Ziel waren die mit
großer Sorgfalt gepflegten Privatgärten des Herrn LouiS Schober
und deS BrauereibesitzerS Herrn Chr . Beckh, dessen unübertroffene
Rosenkultur rückhaltSlose Anerkennung fand . Nach einem Gauge
durch die Handelsgärtaerei des Herrn Klein wurde dem küaftigeu
Stadtgartea ein Besuch gemacht , dessen herrliche Lage mit dem
prächtigen Schwarzwald - Hintergrund ungemein gefiel . Die Gästeschieden allen Anzeichen nach sehr befriedigt von dem Aufruthaltin unserer Stadt . . .. -

» Pforzheim , 24 . Juni . (AuSstelkay M Lrh r -
lingsarbeite n .) Ttz : Hiesige Kuastgewekfst ^ '

BMn hat be¬
schlossen , unter MikwMsng du : HandwerkerpKMMikt , 8er Ge¬werbe- und KunstgeMtMIchmr,,sowie der Fray ^ülUMitÄfchulein der zweiten HäW "

M MjmstS September eiste Ausstellungvon Lehrlingsarbeittu ^ tzHerllnstatten . Wie eine Veröffentlichungdes VereinsvorstandeS sagt/will man durch die Ausstellung be-
zwecken , daß die tüchtige Ausbildung der Lehrlinge gefördert unddie Liebe zu dem erwählten Beruf erhöht wird . Die ausgestelltenArbeiten dürfen nur von dem Aussteller ohue weitere Zulhat
bezw. Ausstattung gefertigt sein. Mit der Ausstellung ist eine
Preisvertheilung verbunden . Die Anmeldungen müssen bis 15.Juli erfolgt sein.

* Mannheim , 23 . Juni . (Herrn Stadtpfarrer Greiner )sind anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums während desheutigen Vormittags noch mehrfache Ovationen dargebrachtworden . Nach der Dragonerkapellc brachte auch die ' Grenadier¬kapelle ein Ständchen . Der Evangelische -Kivcheogemeinde - Rach .Vertreter der städtischen und Staatsbehörden /--ftztvie Sie Kom -mandircnden der hiesigen Garnison brachten ebenfalls dkm Jubilarihre Glückwünsche dar . --ck >-
- (Schwurgericht .) Den 1 . Fall bildet dieAnflage gegenden Taglöhner Valentin Edinger von Heddesheim wegen Todt -

schlags . Im Jahre 1875 wurde dieser wegen Körperverletzung deSdamaligen Polizeidieners Valentin Klemm bestraft und seit dieserZeit besteht zwischen Edinger und Klemm ein feindselige - Ver -
hältniß , daß sich noch mehr zuspitzte, als jeder der beiden , welcheeine Zeit lang in derselben Gaffe wohnten , jede Gelegenheitwahrnahm , den andern zu »ecken oder zu insultire » . Klemmwird als händelsüchtiger Mann geschildert, welcher sich im Dienstederart benahm . daß sich die Behörde veranlaßt sah . ihn feinesDi -osteS zu entheben . Seit dieser Zeit hat sich der Entlassenedem Trünke ergeben und war deshalb nicht besonders beliebt inseiner Heimathgemeinde . Die Sektion ergab , daß dem Ge -
tödtetell . Polizeidieuer Klemm . welcher etwas bettunken nächstdem Wege lag . mittelst stumpfen Werkzeugs mindestens drei
wuchtige Schläge auf de» Kopf versetzt wurden , durch dm
theilweise geständigen Edinger , in Folge dessen em Kchikdelsprungentstand . Zwischen diesem Schädelspruog und d -L Härten Hirn¬haut fand ein Bluterguß statt , welcher dm Tob herbeiführenmußte . Die Geschworenen , welchen zwei Fragtu, " ttkickkich ob ein
Todtschlag . oder eine Körperverletzung mit nächgefAgtem ' Tode
hiervorliege , vorgelegt werde» , entscheiden sich fllv die letztereund schließen mildernde Umstände aus » so daß eine vierjährigeZuchthauS - Sttafe und die Kosten gegen Edinger trkmnck werden .

_ -. - L - szuvi
Landwirthschaftliche Besprechungen und Berf » mm !»urge « .

SchoPfbeim . Sonntag den 28 . d . M ., Nachm . 2 Uhr , imGasthause von K . F . Kirchhofer in Adelhausen Besprechung überdie Frage : Wie kann man die Viehzucht einträglich machen ?eingeleitet durch Hrn . Landw .-Lehrer ltt . v . Haustein von Müllheim .
Lahr . Sonntag den 28 . d. M . , Nachm . 3 Uhr , in Heiligen¬zell im Kaiser - WirthshauS Besprechung über Rebkrankheiten ,Rebdüngung und Obstbaumzucht . Hr . Londw .-Jafpektor Ma »

genau von Offenbar » wird den einleileoden Bortrag übernehmen .
Pforzheim . Sonntag den 28 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , imLamm zu Büchenbronn Besprechung über Anlage von Feldwegen ,wobei Hr . Kulturinspektor Drach von Karlsruhe den einleitendenVortrag halten wird .
Brette ». Sonntag den 28 . d . M . . Nachm . 3 Uhr , imGasthaus zum Adler in Flehingeu Besprechung über Wiesenbauund laudw . Geräthe , eingeleitet durch Hrn . Laudw . -JaspektorSchmid von Durlach .
WieSloch . Sonntag den 28 . d . M , Nachm . ' /g3 Uhr , im

Gasthaus zum Adler in Wieslvch Besprechung über „das Ergeb -

niß der Erhebungen über die Lage der Landwirthfchafl " , in wel¬
cher Hr . Landw . - Lehrer Wunderlich von Eppinges den einleiten¬
den Vortrag halten wird .

EPPi » gen . Montag den 29 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , im
Gasthause zum Ritter iu Rohrbach Besprechung über Viehzucht
mit Berücksichtigung der Erfordernisse bei der staatlichen Prä -
miirung des Rindviehs .

Wertheim . Montag den 29. d. M . , Nachm . 3 Uhr . Be¬
sprechung über Obstbau im Gasthaus zum Faß in Freudenberg ,
eiugeleitet durch de» Vorstand der Großh . Obstbaufchule Hru .
Nerlinger von Karlsruhe .

Gernsbach . Montag den 29 . d . M . . Nachm . ' /,3 Uhr ,im Gasthaus zur Krone in Forbach Besprechung über Bienen¬
zucht , insbesondere über Kunstschwarm - Bildung , welche Hr . Ge -
werbeschul - Hauptlehrer Kuhn von Rastatt mit einem Vortrageivleiten wird .

Verschiedenes .
— Halle , 23 . Juni . (vr . Emil Riebeck f . ) Der durch

seine Geburt unserer Stadt angehörige bekannte Reisende vr .Emil Riebeck ist während der Vorbereitungen zu einer neuen
Afrika -Reise in Feldkirch in Vorarlberg plötzlich am Lungenschlage
gestorben , vr . Riebeck hatte seine wissenschaftliche Ausbildungals Chemiker und Naturforscher am Polytechnikum iu Karls¬
ruhe und dm Universitäten Leipzig und Freiburg erhalten . In
letzterer Stadt lernte er vr . Mosk und den durch seine Reisen in
Afrika bekannten Raffet kennen. In den glänzendsten Vermögens -
Verhältnissen befindlich , engagirte vr . Riebeck diese beide Herren
zu einer » iffeuschaftlichen Forschungsreise in den Jahren 1880/82nach Asien . Md . Afrika , deren häufig in der Presse Erwähnunggeschehen ist. Vr . Riebeck hat Anspruch auf den Dank deSVaterlandes , daß er dem Kunstgewerbe und dem ethnographischenMusum Sl Berlin seine großartige asiatische uod dem Museumz» Hallr a . S . seine »aturhistorische Sammlung schenkte . Imvorigen Fähre entsandte er seinen frühem Reisebegleiter Rossetnach den Malediven ; dann betraute er G . A . Krause mit einer
Expedition nach dem Niger , deren sprachwissenschaftliche Ergeb¬nisse schon in dem ersten Hefte der bei Bcockhaus iu Leipzig er¬
schienenen „ Mitlheilungen der Riebeck'schen Expedition " niederge «
legt sind . Später faßte er den Plan zu einer umfangreichen ja -
PLorschen. Ausstellung in Berlin . um das ganze soziale undkulturelle '

Lchm ^ e^ Volkes zur unmittelbaren Anschauung zu
dnngdo

" AM tri Freiburg ist er inzwischen wieder gewesen, da
bisse TjM Hm stets

' ein LieblingSaufeuthalt gebliebea ist.'
äö . Juni . (Diebstahl .) Die „ HamburgischeBörfenhalle " Mttdel : Nachdem gestern Vormittag die Kaffe der

dissigm
'
RstchS bank - Hauptstelle vollständig in Ordnung be-fuvdek »bar - entdeckteder Kassierer gestern Abend eiueu Fehlbetragvcha 200,000 M . . welcher unzweifelhaft von einem Diebstahl her¬rührte . Der Verdacht lenkte sich auf zwei Fremde , anscheiuendEngländer , welche in Begleitung eines Dritten gestern auch beimehreren andern Banke » waren - Die Untersuchung ist im Gauge .

Neueste Telegramme . m(Nach Schluß der Redaktion eiugetroffM .),Rom , 24 . Juni . In der Kammer theilte Depretis mit ,daß der König ihm den Auftrag ertheilte , ein neues KabiNet
zu bilden , und daß er diesen Auftrag angenommen habe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

FmrrMeMmchrichte ».
Karlsruhe . » «Szust arrS dem Ttandesbuch -Register .
Todesfälle . 23 . Juni . Rosa . 3 M . 5 T . , V . : FuchS .Oekouom . — Job . Wolstager , led. , Kutscher, 38 I .

WitteruilgSbeobachttmges der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Darom. Lherrmm ».

wm
^

in 0 .
Absolute Relativ«
Keucht. Feuchtig .
in ww reit in

Sind . Himmel .
23 . Nach» , Uhr 7550 -s- 15 .8 9 .2 68 NE . klar24 . MrgS. 7 Uhr 752 .9 / 15.8 7 .6 57 NE «

„ MttgS. L NHr 750 .
^

) 25 .0 S .5 40 NE « »

Wafferllaud deS Rheins . Maxau. 24. Juui, MrgS. 4.14 w,gefallen 1 om.

Wetterkarte vom 24 . Juni , Morgens 8 Uhr .
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Kursbericht «
vom 2tz/JM -rS85 .» V

4°/LL>eutfibeHi » 8i
anleD - - wliM .,Pttt-ßi '

Coas. kv4' ,.4"« Baden « fl. tVWzEtbthntm
- -- i» M . lOüjstsMecklenburgerOester. Goldrenle 89 Momzer

. Silberr . 67.68 Lübeck -Büchen4°/, Unaar .Goldr. 81 '/., Gotthard _1877r Russen 95«?. Loose, Wechsel re .>18Wc . 80 '/- Wechsela. Amst . 168 .92ll . Oneutanleche 59' ^ , ' , , Land .Italiener 95^ „ „ ParisEgypter LS' / . „ Wien
Spanier 59' /, AapoleouSd 'or5"/, Serben b5'/i, 1' rivatdiScoutoBanke «. Bad . ZuckerfabrikKreditaklieu 236 Alkali Wester . —Disconw -Com- l NachbSrse .mandit 192' /Kreditaktien 236BaSler Baukver. 144' /, StaatSbaho 243'/.DarmstädterBauk 141' /, Lombarden 113v°b°/»Serb .Hyp.Od . b4' /,j Tendenz : still .

-

aktte » .
243' /j

114
206 '/«
136'/,
ISO '/,

IS4
165'/»

110.20

2037
80 .90

163.62
16 .18

3'/,
89 '/,

Berlin . j Wie » .Oest . Kreditakt . 473 .56 Kreditaktien
» StaatSbah » 488,W Marknoteu ^

Lombarden M .ittiÄ,ndkuzr -ruhig .DrsLv .- Comma » . 13/30 , Paris .Laurahütte sMEa .AuleiheDortmunder W .4» Gpanier
Marievburger 79.- Saypter
Böhm . Rordbahu — .— Ottomane

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

288 .80
« O.SS

110 .10
59' /«

S26.—
555 .—

Uebersicht der Witterung . Das barometrische Maximum hat sich nach der südöstlichen Ostsee verlagert und au Höheetwas zugeuomme » . Reste der Depression deS Westens bemerkt man im Norden von Schottland und über dem westlichen Theildes KanaleS : letztere bedingt zwischen Südschottland und dem BiScayischen Busen vorwiegend trübes und reguerisches Wetter . InCenttaleuropa und Südfrankreich ist die Temperatur erheblich gestiegen ; bei meist östlichen Wmden ist hier da« Wetter vorwiegendheiter uod trocken.
(Deutsche Seewarte .)



Die Deutsche Unionbank in Mannheim , welche im Jahre 1873 errichtet wurde , hat sich in der Zeit ihres Bestehens eine geachtete

Stellung in der Geschäftswelt errungen und namentlich in ihrem engeren Wirkungskreise festen Fuß gefaßt . Sie verfügt über eine treue Kund¬

schaft und hat während der ersten sieben Jahre ihres Bestehens eine Durchschnittsdividende von etwas über 5^ 1°, während der letzten fünf Jahre

eine solche von 6 '
j. ^ , erzielt , wovon das Jahr 1884 7 "

jo ergab .
Das Actien - Capital beträgt Mk . 6,000,000 — Nominal , eingethcilt in 10,000 Actien a Mk . 600 .— , worauf 501 » mit

Mk . 3,000,000 .— einbezahlt sind.
Die Dividendenscheine sind zahlbar :

in Mannheim an der Kaffe der Bank ,
„ Frankfurt a. M . bei Herren von Erlanger L Söhne ,
„ Karlsruhe bei Herrn Beit L Hamburger.

Die Bilanz pro 1884 stellte sich wie folgt :
Soll .

Haben.
-2 ^ !

-2 ö.

Cassa-Conto . 196,571 72 Actien -Capital -Conto (M . 6,000,000 aMI ») . . . 2,400,000 ——

Coupons -Treffer -Conto . . 2 ^,675 85 Conto -Corrent -Conto ^ . 315,073 98

Ssrtcn -Conto . 6,765 21 ' ,, ,, „ D . . . . . . . . 620,321 13

Wechsel-Conto . 1,253,263 69 Acceptations -Conto . . . 1,947,887 58

Conto -Corrent -Conto L . . 3,229,558 631 Aval -Conto . 281,409 40

Effecten -Conto . . . 223,974 30 Reservefonds -Conto . . 154,061 20

Prolongations -Conto . .
Consortial -Conto . . .
Mobilicn -Conto . . .
Unkosten -Conto ( Briefmarken ) . . . . . . . .
Steuer -Conto (vorausbezahlt ) .

859,864
108,807

4,073
129

1,243

90
901
34 I

70

Gewinn - und Verlust -Conto . . 194,174 95

5,912,928 24 5,912,928 24

Mection der Deutschen Union-ank.
Klopfer. Braun .

/ /
/ /

Von obigem Actien -Capital von M . 6,000,000 gelangen an den Börsen von Frankfurt a . Main und Mannheim
St 6,000 — M . 3,600,000 Nominal

am 26 . Juni a . e . zur Einführung .
Anmeldungen zum Course von 10 ? 1 , werden an diesem Tage in den üblichen Geschäftsstunden zu den nachstehenden Bedingungen

entgegengenommen :
in Frankfurt a . M . bei dem Bankhause von Erlanger Lt Söhne ,

„ Mannheim bei der Deutschen Unionbank,

„ Karlsruhe bei dem Eankhause Beit L. Hamburger,
„ „ „ „ „ G. Müller K Consorten,

Samuel Straus ä Co .,
Stuttgart bei der König!. Württembergifchen Hofbank.

Früherer Schluß des Anmeldetermius bleibt jeder Subscriptionsstelle Vorbehalten .

1 . Bei der Anmeldung ist auf Verlangen der betreffenden Anmeldestelle eine Caution von 51 » des Nominalbetrages in Baar oder börsen¬

gängigen Werthpapieren zu hinterlegen .
2 - Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen jeder einzelnen Anmeldestelle und wird mit thunlichster Beschleunigung unter Benach¬

richtigung an die Zeichner geschehen .
3 . Aufer dem Einführungscourse sind für die zugetheilten Stücke 41 » Stückzinsen , und zwar

auf 40 °
>» vom 1 . Januar 1885 und

aus 101 » vom 15 - Juni 1885
ab nach Frankfurter Usance bis zum Abnahmetage zu vergüten .

4 - Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 5 . Juli a . 6. ab gegen Zahlung des Preises nnd der Stückzinsen ( 3 .) geschehen ,

sie muß aber spätestens am 20 . Juli u . e . erfolgen .
5 . Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Caution zurückgegeben, rnp . verrechnet .

Alle die Actien der Deutschen Unionbank betreffenden Bekanntmachungen haben auch in Frankfurt a . Main und Karlsruhe zu erfolgen .

Frankfurt a . M , Karlsruhe , den 22 . Juni 1885 .
von Erlanger L Söhne . Vnt L. Hamburger .

O .8.1 . Freiburg . Unterfertigte
erlaubt sich , i. l . a . H . a . H . und
Freunde der Burschenschaft zu ihrem
am 27 . . 28 « . 2S . d . M . statistn-
denden 25jährige » Stiftungsfeste
ergebenst eivzuladen . Der Festcommers
findet Samstag 27. d . MtS . , Abends
8'/- Uhr c . s . im Kaufhaussaake statt.

Freiburg , den 83 . Juni 1885 .
Die lb' . N

I . A .
E . Bunz , e»u6 . weä.

P9S6 .2 . Baden - Baden .^ Lehrlinggesuch .
. Ein ordentlicher junger
Mensch , welcher Lust hat, daS Bürsten¬
macher -Handwerk zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei D . Speuknch . Bürsten -
macherinBaden-Bade«, lange St -aße28.

» M - Gesucht
" * ^

Agenten u . Reisende zum Verkauf von
Kaffee , Thee u . ReiS au Private gegen
rin Fixum von 300 -2 u. gute Provision.
Hamburg . ^ 8til1 «r L V « .

Heidklbcrii -ApkycrtrLiscnbahii-GkMschLst.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß in unserer General -

Versammlung vom 20 . d . Mts . die Herren Karl Anberst von hier u . Bürger¬
meister Süß von Speyer wieder , und Herr Rechtsanwalt Karl Klingel von

hier ueu in den « usfichtsratb erwählt wurden. Ferner wurde beschlossen, unse-

ren Dividenden- Schem Nr . 11 mit -2 3. öS H bei dem Vorstande unserer Ge¬

sellschaft. Herrn C . M . Anderst dahier, und bei der Dentfche « verernSbank
in Frankfurt a . M . vom 1 . Jn ' i d . I . ab zur Einlösung gelangen zu lassen.

Heidelberg , den 22. Juni 1885. Der Aufstchtsrath.

O . S41 . 3,
Nordostbahn,

Station
Ermattingen .

UM unö

8 eti>088 Violf8bei-g
Ct . Thurgau ,
1 Stunde von

Konstanz.

Prachtvolle geschützte Lage mit herrlicher Aussicht. Waldsvaziergänge
in unmittelbarer Nähe deS Etablissements. Comfortable Einrichtung, große
Säle . Vorzügliche Küche . Fremde. Flaschen - und offene Weine, sowie
Flaschenbiere . Bäder im Hause; eigene Equipage . Seebadanstalt in Er -

matinge» . Pensionspreis S . 6 und 7 Fr . inklusive und ie nach Lage der
Zimmer. Auf Verlangen Prospekte gratis . Bestens empfiehlt sich der
Eigen hümer O . » ÜPKL

s lillmanriS , stemscksich
Ld^°vch'/,/om 4/nstsn/s/n .

P .S66.2 . rijastatt .

Fm UhlkSMchtl.
Ein in allen Theilen

g tausgestaltetes Uhren¬
macher-Geschäft ist unter
günstigen Bedingungen
wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen. Z "
erfragen Kriegstr . Nr . 10 ,
gegenüber d m Gasthaus
zum „Adler " in Rastat :.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Zustellung .

O .812 . I . Nr . 6416 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Pankraz Zirkelbach ,
Rosa . geb . Ripp von Wöschbach , ver¬
trete» durch R cktsanwalt Grumbacher
in Karlsruhe . klagt geaen ihren ge¬
nannten Ehemann Pankraz Zirkel -
dach , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen groberVerunglimpfung
und harter Mißhandlung durch böS-
licheS Verlassen , mit dem Antrag auf
Ausspruch der Scheidung der Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
il . Civilkammer des Gr . Landgerichts
Karlsruhe au? :
Montag den 9. November 1885,

Vormittags 8' /rUhr , ,
mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffent .ickenZustellung
wird vieler AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20. Juni 1885 .
Amann ,

Gecichtsschrciber.
des Großh . bad . Landgerichts.

Erbeinweisiwq .
P .945 .1 . Nr . 12,105 Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde-
runa vom 8. April d. I . , Nr . 7043 ,
Einsprachen nickt erhoben wurden» wird
dieWtwe des Rebmanns Josef Kiefer
von Ortenberg , Rosina , geb . Fautz. >"
Besitz und Gewähr der Verlaffeuschasl
ihres s Ehemannes eioaewiesen .

Ossenburg . den 17 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez ) Gerner .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

(Mit einer Beilage .!

Druck und Verlag der traun ' scheu Hofbnchdrnckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

